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Vordenker und Vertreter*innen einer hedonistisch orientierten ärztlichen Ethik
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Epikur (ca. 341-271/70 v. Chr.)

Lukrez (ca. 99-ca. 50 v. Chr.)

Julien Offray de La Mettrie (1709-1751)

Paolo Mantegazza (1831-1910)

Fritz Brupbacher (1874-1945)

Paulette Brupbacher (1880-1967)

Wilhelm Reich (1897-1957)



ἡδονή / Hedone / voluptas

Lust / Freude / Vergnügen / Wohlgefallen / Genuss / 

Wollust / sinnliche Begierde

Obersatz: Alle Menschen streben von Natur aus nach 

Lust.

Untersatz: Wir wollen das, nach dem die Menschen 

spontan streben, als obersten Wert, als das Gute 

setzen.

Konklusion: Die Lust ist gut.

(zit. nach Bernulf Kanitscheider)



Fritz Brupbacher (1874-1945) 

Arzt mit Praxis in Zürichs Arbeiterviertel

Politiker (Sozialdemokratische Partei, später 
Kommunistische Partei)

Feminist

Sexualpädagoge und Sexualreformer

„Der Mensch ist da, um möglichst 

glücklich zu sein, und es ist Aufgabe 

des Arztes, ihm dazu zu verhelfen.“ 
Fritz Brupbacher

ca. 1930

Bild: Schweizerisches 

Sozialarchiv Zürich, Signatur 

F Fa-0009-27



ἡδονή / Hedone / voluptas

Lust / Freude / Vergnügen / Wohlgefallen / Genuss / 

Wollust / sinnliche Begierde

höchste Realisierungsformen der Lust:

Seelenruhe (Ataraxie / ἀταραξία)

körperliche Schmerzfreiheit (Aponie / ἀπονία)



Lennart Nordenfelt: On the Nature of Health. An Action-

Theoretic Approach. Dordrecht 1995, 90.

„A is in health if, and only if, A has the ability, given standard

circumstances, to realize his vital goals, i.e. the set of goals which are

necessary and together sufficient for his minimal happiness.“

(„Eine Person A ist dann und nur dann gesund, wenn A – unter 

gewöhnlichen Bedingungen – die Fähigkeit hat, seine wesentlichen 

(vital) Ziele zu verwirklichen, d. h. die Zielsetzungen, die notwendig 

und zusammengenommen hinreichend für sein minimales 

Lebensglück sind.“)



Dieter Birnbacher: Gesundheit und Wohlbefinden 
(Dtsch Arztebl 2018; 115(38): A 1640-4)

Lebensqualität = im doppelten Sinn subjektive Größe

o psychische Größe

o abhängig von individuellen Maßstäben, anhand deren der 

Einzelne seinen Gesundheitszustand und dessen Folgewirkungen 

bewertet

⇒Primat der Selbstbeurteilung von Lebensqualität

⇒Notwendigkeit der Individualisierung der ärztlichen Indikation

⇒Aufklärung über die lebensqualitätsrelevanten Folgen einer 

ärztlichen Behandlung bzw. Nichtbehandlung integraler Teil der 

ärztlichen Aufklärung



Wege zur Ataraxie bzw. Seelenruhe 

(„Meeresstille“ / γαλήνη)
Pflege und Kultivierung der eigenen Lüste / Maßhaltung 

Reduktion auf  die natürlichen und notwendigen Begierden 

(Grundbedürfnisse / „Hunger“ und „Liebe“)



Neuakzentuierung der ärztlichen Aufgabe:

Bewahrung, Steigerung bzw. Wiederherstellung der

Voluptabilität (Genussfähigkeit)

− beinhaltet auch das Ziel der Gesundheit (Aponie und 

Ataraxie)

− beabsichtigt v. a. die Erhöhung der Lebensqualität, um 

das individuelle Glück zu ermöglichen
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https://www.matthias-gronemeyer.de/die-neuen-gaerten-epikurs/
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